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Deutſchdemokratiſcher Parteitag Bez Merſeburg
Die Kandidatenliſte für die Preußenwahlen Vorträge der Miniſter Koch und Schiffer

Die Tage vor dem Weihnachtsfeſt ſind für die Betätigung
politiſcher Parteien nicht gerade die günſtigſten Trotzdem hatte
die Veranſtaltung des Landesparteitages der Deutſchdemokratiſchen
Partei nach den Thaliaſälen eine verhältnismäßig ſtattliche Anzahl
von Männern und Frauen gelockt denen man anmerkte daß ſie
mit vollem Ernſt über die Not unſerer Tage nachzudenken ge
wohnt ſind An Stelle des durch Erkrankung verhinderten Reichs
wehrminiſters Geßler ſprach in der öffentlichen Verſammlung
am Sonnabendabend Reichsminiſter Dr Koch Frei von jedem
Pathos aber mit einer Eindringlichkeit die durch Ernſt und Sach
lichkeit geſtützt wurde behandelte er die politiſchen Probleme die
unſer Volk gegenwärtig bewegen Er verbreitete ſich eingehend
über das Arbeitsdienſtjahr und über die Demokratie als diejenige
politiſche Anſchauung welche einzig und allein aus dem wirt
ſchaftlichen Chaos das deutſche Volk zur Geſundung zurückführen
kann Es gibt keinen anderen Weg zu einer ſtarken Partei
gruppierung der Mitte zu kommen als hierfür die Demokratie mit
ihrem gleichen Recht für alle als Kriſtalliſationspunkt zu wählen
Jntereſſant war es wie Dr Koch den nationaliſtiſchen Ueber
ſchwang in der propagandiſtiſchen Bearbeitung der gefährdeten oder
beſetzten Landesteile geißelte Sein Wort daß es vielleicht zweck
mäßig wäre eine Kommiſſion von Rheinländern
nach Berlin zu ſchicken um vort nationale Pro
paganda zu treiben war außerordentlich treffend und
wurde von der Verſammlung mit lautem Beifall aufgenommen
Ebenſo ſtark wie die Ausführungen des Dr Koch von wirklichem
Rationalgefühl das heißt von warmer Liebe und tiefer Sorg
für das deutſche Volk getragen wurden zog ſich auch durch die
Ausführungen die am Sonntagnachmittag Reichsminiſter a D
Dr Schiffer über Deutſchlands Außenpolitik machte das Be
kenntnis unverrückbarer Treue zum Deutſchtum Was Dr Schiffer
ſagte wird manchem die Augen darüber geöffnet haben daß auch
die außenpolitiſche Lage unſeres Vaterlandes nur durch Erſtarkung
und Feſthaltung des demokratiſchen Gedankens eine Beſſerung er
fahren kann Es gibt für uns heute tatſächlich keinen anderen
Weg als den welchen die Demokratie während der Kriegsjahre
und namentlich ſeit den Tagen der ſtaatlichen Umwälzung als den
richtigen erkannte Jedes Spiel mit dem Gedanken die demo
kratiſche republikaniſche Staatsverfaſſung durch eine monarchiſche
oder gar den Sowjetismus zu erſetzen muß auch die letzten Stütz
pfeiler unſeres ſtaatlichen Lebens und unſerer Wirtſchaft zu
fammenbrechen laſſen Dieſen Gedanken betonte neben den vor
genannten Rednern auch der demokratiſche Landtagsabgeordne c
Dr Schreiber in einer ebenſo warmherzigen als ſachlich tief
gründigen Anſprache an die Delegierten zum Parteitag nachdem
dieſe am Sonntagvormittag die Kandidatenliſte für die Landtags
wahlen aufgeſtellt hatten Herr Dr Schreiber faßte es ebenfalls
in knappen klaren Sätzen zuſammen was die Demokratie wünſcht
und warum die Deutſchdemokratiſche Partei mit guter Hoffnung
und großer Zuverfſicht auf einen Sieg in den Landtagswahlkampf
eintreten kann Alle Anwürfe unſerer Gegner die darauf hin
zielen die Demokratie als international oder gar vaterlands
feindlich hinzuſtellen müſſen zerſchellen an den feſten Grundſätzen
die die hervorragenden Vertreter der Demokratie ſowohl in Nürn
berg als auch geſtern und vorgeſtern in Halle dargelegt haben
Die Demokraten wollen die Republik Nicht etwa weil ſie prin
zipiell Gegner eines Volkskönigstums ſind wir erinnern an
Naumanns Schrift Demokratie und Kaiſertum ſondern weil
es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für das deutſche Vater
land gar keine andere Exiſtenzmöglichkeit als auf
dem Boden der Weimarer Verfaſſung gibt Demokratie heißt reſt
loſes Bekenntnis zum Deutſchtum und dieſes Deutſchtum kann
unter dem Druck der Verhältniſſe nur auf dem Boden der Tat
ſachen zu ſeiner alten Stärke zurütkentwickelt werden

Jm übrigen brachte der Parteitag noch ein glänzendes Referat
eines Vertreters des Bauernbundes Herrn Dr Hellmuth
welcher ſich mit den Siedlungsfragen beſchäftigte und mit Recht
darauf hinwies daß die Bauernſchaft wenn ſie Verſtändnis für
die hiſtoriſche Entwicklung hätte ſich von den Vertretern des Groß
grundbeſitzes dem Bund der Landwirte und dem Landbund ab
und der Demokratie zuwenden müßte die durch eine geſunde
Siedlungs und Bauernpolitik der deutſchen Landwirtſchaft die
beſte Grundlage für die Fortentwicklung ſichern könnte

Die Verhandlungen des Parteitages die zum großen Teil
natürlich vertraulicher Art waren wurden im übrigen von echt
demokratiſchem Geiſte getragen und es war erfreulich feſtzuſtellen
daß ſämtliche Delegierte ohne Ausnahme trotz der Mißerfolge
die die Partei in den letzten Wahlkämpfen infolge der wüſſ
Hetze ihrer Gegner erlitten hat doch ihren Jdeglismus und ihr
Vertrauen in die gute Sache nicht verloren haben So können wir
mit den Ergebniſſen des Parteitages wohl zufrieden ſein und er
warten daß in zielbewußter Arbeit der demokratiſche Gedanke
zum Wohle des deutſchen Volkes und des deutſchen Vaterlandes
immer tiefer in den Volksmaſſen verankert wird

Die Deutſche Demokratiſche Partei hielt am Sonnabend imThaliaſaal eine öffentliche a en ab Abg Delius be
grüßte die Erſchienenen insbeſondere den Reichsminiſter des Jn
nern Koch der für den erkrankten Reichswehrminiſter einge
ſprungen war

Hierauf ergriff
Miniſter Koch

das Wort zu folgenden Ausführungen Das Reichsſchiff iſt auf
Klippen geraten Es kann nicht mit einer Unze Gewicht mehr
belaſtet werden ohne befürchten zu müſſen daß es ſinkt Darum
müſſen alle die Staatsgeſinnun haben ihre Vorur
teile überwinden und ihre Sondérwünſche zu
rückſtellen und ſach en in dem Beſtreben dasSchiff wieder flott zu machen iſt r erſt einmal
beſſere Zeiten abwarten zu woll ndfalſch zu glau daß
mit dem Rufe Es lebe der Kaiſer oder mit dem andern Rieder

it dem Kapitalismus etwas erreicht werden könne
räume über Vergan v oder Zukunft können uns nicht

wohl aber ie das ganze Volk vereinigen Man
nun Deutſchland n

beiten mmung

ringt ſich nur langſam wieder in die Höhe

haben

t gelund beten ſondern nur geſund ar

Wir dürfen nicht erwarten die Früchte unſerer Arbeit an dem iſt die Möglichkeit gegeben
Revolution niedergebrochenen Reiche in kurzerdurch Krieg und

Zeit zu ernten Die alten Autoritäten verſchwanden urplötzlich
von der Bildfläche und mit ihnen brach das bisherige Syſtem zu
ſammen Die neuen Männer die auf Trümmern ſtanden trieben
ihre Politik mit Rervoſität Haſt und Zankſucht Sie mußten bald
einſehen daß in der Politik nicht Senſation ſondern nur ernſte
Arbeit voran bringt Nur eine gute ruhig abwägende lang
friſtige Politik kann uns helfen Ein in Staub getretenes Volk

Die Mitvwelt ver
kennt leicht was in ſolchen Zeiten von den führenden Männern
geleiſtet wird Ein Deutſchnationaler hat gemeint der Weg der
neuen Regierung ſei kein Ruhmesweg Nun es iſt leichter mit
dem Monokel im Auge und den Händen in den Hoſentaſchen kriti
ſierend beiſeite zu ſtehen als mitzuarbeiten wie wir es getan

Beifall Jm vorigen Winter waren die Verhältniſſe
noch ſchlimmer Die Regierung mußte ſich blutig ſchlagen laſſen
von der Kritik ſeitens der Monarchiſten und Sozialiſten Jn
zwiſchen haben die Verhältniſſe ſich doch erheblich gebeſſert

Das Wichtigſte für jeden Rechtsſtaat iſt die iederher
ſtellung und Aufrechter haltung der Ordnung
Nur dort wo Ordnung herrſcht iſt ein Zuſammenleben in Frei
heit möglich Den Arbeitern die zurückgefallen ſind in die Me
thoden des Kriegs und der Revolution muß klar gemacht werden
daß der Bolſchewismus ſich für das deutſche Volk nicht eignet Jm
Moskauer Regierungsblatt wird bekanntgegeben daß in dieſem
Jahre in Rußland 17 000 Menſchen in Haft geſetzt und 3000 in
Korrektionsanſtalten untergebracht worden ſind Dieſe zariſtiſch
militariſtiſche Regierungsweiſe hat es dahin gebracht daß Lenin
heute Fürſt in einem Totenreiche iſt Auch bei uns bekennen ſich
die ganz links ſtehenden zur Methode der Gewalt Kein Staats
weſen kann dulden daß dieſe Lehre öffentlich verkündigt wird
hege muß ſich wehren gegen die bolſchewiſtiſchen Gewalt

methoden
Auch die Monarchiſten ſind in einem Traum befangen Nie

mals wieder würde ein Monarch die Machtfülle erlangen die derfrühere beſeſſen hat Deutſchlands Untergang iſt dadurch herbei
geführt worden daß es ſich nicht zeitig genug von dieſer Gewalt
getrennt von der Machtfülle des Kaiſers befreit hat Bismarck
der die Reichsverfaſſung nach den Bedürfniſſen ſeiner Politik zu

r hatte hat die Jdee des Gottesgnadentums wieder le
endig werden laſſen Konſervative Kreiſe haben den Kaiſer dem

Vulke ferngehalten Keine Macht iſt imſtande das alte Kaiſer
tum mit ſeiner alten Kaiſerherrlichkeit wieder herbeizuführen
Die Ueberſpannung der kaiſerlichen Macht wäre ſicher nicht einge
treten wenn das Parlament von ſeinen Rechten wirklich Ge
brauch gemacht hätte Hat doch ſogar der Deutſchnationale Del
brück erklärt daß Deutſchland viel früher zum Parla mentarismus

elangt wäre wenn es ſeine Macht anzuwenden verſtanden hätte
cute iſt die Maſſe des Volkes davon überzeugt daß ein Einzel

ner nicht alles wiſſen alles verſtehen und alles entſcheiden kann
Wir ſind Anhänger der großdeutſchen Jdee aber Großdeutſchland iſt unter einer Monarchie nicht megtid, Eine Reform des

Parla mentarismus iſt notwendig und wird kommen nie
mals aber wird das deutſche Volk wieder darauf verzichten ſeine
Vertreter bis zur Spitze ſelbſt zu wählen

Die Demokratie muß dafür ſorgen daß die Aemter nicht nach
dem Stande ſondern nach dem Können und der Arbeitsfähigkeit
beſetzt werden Wir brauchen Männer die frühzeitig tüchtig ſind
Darum muß das Bildungsweſen ausgeſtaltet werden daß neben

für Ordnung im Jnnern und Wieder
gewinnung der Achtung nach außen zu ſorgen Die Demokratiſche
Partei weiß ſich auf dieſem Wege Daß es der Deutſchen Volks
partei nicht leicht wird mitzumachen iſt wohl begreiflich Aber
jede Partei muß Opfer bringen und ſich nötigenfalls fürs Vater
land ſelbſt opfern Daß die ſozialdemokratiſche Partei abſeits
ſteht iſt bedauerlich Durch ihre Beteiligung könnte die Kluft u

werden Szwiſchen Bürgertum und Arbeiterſchaft beſeitigt ie
ſpielt ein gefährliches Spiel Durch ihre Zurückhaltung können
ſich auch im Reiche Verhältniſſe entwickeln wie wir ſie jetzt in
Sachſen und Großberlin erleben Hoffentlich wird die
Preußenwahl die Arbeiterſchaft davon über
zeugen daß an eine Alleinherrſchaft der Sozial
demokratie bei uns nicht zu denken iſt

Weder Zukunftsutopien noch Vergangenheitsträume können
uns vorwärts bringen ſondern nur Gegenwartsarbeit vermag
das Das iſt mein Stolz daß die Demokratiſche Partei ſich immer
in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt hat Solange in Deutſch
land überhaupt noch regiert wird kann es nur auf dem Boden der
Demokratie geſchehen Jeder Schritt nach links und rechts würde
uns in den Abgrund reißen Darum wollen wir ernſt und treu
arbeiten für unſere Deutſche Demokratiſche Partei weil wir damit
dem Vaterlande den beſten Dienſt erweiſen Braufender lang
anhaltender Beifall

Hie Vormittags Verhanölungen

Der Bezirksvorſitzende Abg Delius leitete am Sonntag
vormittag im kleinen Saal der Thaliaſäle den Landespartei
tag durch einen kurzen Rückblick auf die letzten Reichstags
wahlen ein die von Gefühlspolitik beherrſcht waren und
darum der deutſch demokratiſchen Sache für die nüchternes
Wägen im Vordergrunde ſteht empfindliche Einbuße brachten
Für die Preußenwahl aber dürfen wir in der frohen Erwar
tung an die Wahlarbeit gehen daß für uns ein neuer Auf
ſtieg anhebt Jm beſonderen widmete der Vorſitzende dann
dem verſtorbenen Abg Wilhelm Koch einen warmherzigen
Nachruf worin er die treue deutſche und liberale Geſinnung
des Heimgegangen hervorhob

Alsdann nahm Herr Dr Hellmuth vom Deutſchen
Bauernbund das Wort zu einem Vortrag über

Siedlungspolitik

Er wies darauf hin daß auf dem Lande noch große Abnei
gung gegen die Demokratie beſteht unter dem Einfluß der

Hetzarbeit der Rechtsparteien Wenn die Bauern erſt erkannt
haben werden daß Demokratie Gleichberechtigung aller be
deutet dann werden ſie ſich auch von den Rechtsparteien ab
wenden Wenn die Bauern eine Ahnung hätten von der
geſchichtlichen Entwicklung des Grundbeſitzes müßten ſie
wiſſen daß ihr Platz nicht auf der Seite des Großgrund

der praktiſchen Tätigkeit eine wiſſenſchaftliche Weiterbildung mög
lich iſt Alle öffentlichen Aemter müſſen mit Leuten beſetzt wer
den die feſt auf dem Boden der Verfaſſung ſtehen doch iſt es ver
kehrt die Stellen nach einer Art Proportionalſyſtem unter den
politiſchen Parteien zu vergeben

Die Erhaltung der Reichseinheit

iſt unſere wichtigſte Aufgabe Jch hatte wegen Wahrung der Ein
heit Bedenken dagegen daß aus Oberſchleſien ein beſonderer Bun
decſtaat gemacht wird Wenn wir uns Oberſchleſien aber nur da
durch erhalten können daß es Bundesſtaat wird müſſen wir alle
Bedenken zurückſtellen

Große Freude hat mir meine diesjährige Sommerreiſe durch
das beſetzte Gebiet gemacht Zwar bedeutet es für ein Kultur
volk den Gipfel der Beſchämung zu ſehen wie die Brüder von den
Schwarzen als Knechte behandelt werden aber dieſe Scham wird
ausgeglichen durch die Freude darüber daß die Rheinländer
trotz aller Verſuchungen feſt zum Vaterlandeh Die Art der Propaganda welche die Deutſchnationalen
m Rheinland treiben bedeutet eine Beleidigung für das dortige

wockere Volk Sie könnten eine rheiniſche Kommiſſion bilden um
nationale Propaganda in Berlin zu machen Heiterer Beifall
Wir wollen eine kulturelle Propaganda im Rheinland machen

en hängt mit allen Faſern an Deutſchland Das hat
die Abſtimmung in Kärnthen bewieſen Die Vereinigung hätte
1918 mit Leichtigkeit vollzogen werden können Damals ſ Haaſe
ſie verhindert Heute iſt der Widerſtand der Entente ſchwer zu
überwinden x

Es wird von rechts immer wieder der Vorwurf erhoben daß die
zu zentraliſtiſch ſei Unter Delbrück und Helffe

richt iſt die Zentraliſation ins Leben gerufen worden Die Gefahr
der Zentraliſation liegt in der Geheimrats wirtſchaft
Wir erſtreben eine gründliche Dezentraliſation die aber auch in

reußen durchzuführen iſt Die Verwaltungsreform wird von dem
danken vbeherrſcht ſehr viele Angelegenheiten von

Berlinin die Provinz zu verlegen Die Gefahr in der
Zukunft liegt darin daß Preußen ſich dem Reiche vielfach nicht
wird unterordnen wollen Die Wahrung der Reichseinheit iſt auch
hier die Hauptſache Eine unterſchiedliche Behandlung der Län
der wie z B Preußens und Bayerns in der angelegen
heit bedeutet eine große Gefahr für das Einheitsbewußtſein

Notwendig iſt für die nächſte Zukunft eine großzügige Woh
nungs und Siedlungspolitik ir müſſen in dieſen Dingen die
Pläne des Miniſters Brauns unterſtützen Eeine eigene Woh
c mit eigener Scholle muß vor allem den Landarbeitern ge
ſchaffen werden

Die Möglichkeit der Ernährung unſeres Volkes wird vor allem
beſchränkt durch den Friedensvertrag der uns Schiffe und Kohlen
nimmt Dieſe Frage wird nicht gelöſt durch den er
Nicht Kapitalismus und Soziolismus ſtehen im Gegen atz zuein
ander ſondern Jndividualismus und marzxiſtiſcher Sozialismus

n dieſem Sozialismus wäre jeder Tinzelne nichts weiter als das
lied einer großen Maſchine und jedes Selb tbeſtimmungsrecht

unterbunden
Der Verſailler Friedensvertrag verſtößt gegen die Verein

barzungen die vor dem Waffenſtillſtand eng worden waren
und iſt uns aufgezwungen worden Es iſt ein Jrrwahn Europa
dadurch geſund machen t wollen daß man Deutſchland für 5ga ropa arbeiten läßt Richt Knechtsarbeit ſondern die
edle Arbeit fbrbebibebr Männer freier Vö
Ecſundung herbeiführen Doß die Reviſion komme
kommen wi Wir bezeugen uns beſonders Stimmen aus
und Amerika Wir
Schwert war ſchon gefährli auſt und iſt esin d enin de ungepanzorten t wiül mü wirdie h ngen zu und würdig wir

und

pro erenilden Zeiten iſt keine ruhige Politik lich Starken
ne mlſen 208 hatte alen ſelten See Nanad dere
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können aber die Reviſion nicht ergwingen D r

beſitzes ſei ſondern bei der Partei die wirkliche Sied
lungs und Bauernpolitik treibe Wenn die Demo
kratie das große Siedlungswerk das jetzt begonnen iſt ener
giſch zur Durchführung bringt ſo hat ſie ſich die größten
Verdienſte um die Landwirtſchaft erworben Man müſſe unter
ſcheiden zwiſchen dem Reichsſiedlungsgeſetz und dem Reichs
heimſtättengeſetz Wir ſind durch den Krieg in eine rück
läufige Bewegung gekommen und müſſen uns wieder zu einem
Agrarſtaat entwickeln Das Siedlungsgeſetz will
daß ein Zehntel des Beſitzes zu Siedlungszwecken bereit
gehalten wird weiter ſoll der Grundbeſitz über 100 Hektar
ein Drittel jede Gemeinde 5 Prozent des Landes für Sied
lungszwecke hergeben Dazu kommen noch die Oedländereien
Bei der Not des Vaterlandes ſind aber die Kredite die ge
währt werden können nicht ausreichend Es muß deshalb
das Hauptgewicht auf die Anliegerſiedlung gelegt wer
den Jm allgemeinen werden 20 30 Morgen notwendig ſein
um eine Ackernahrung zu bilden Eine Gemeinde in der
eine ſolche Siedelung getrieben wird ſoll für die Zukunft
von neuen Siedelungen befreit ſein Der Bauernbund hält
das für falſch Es empfiehlt ſich daß alle Mitglieder einer
Gemeinde die ſiedeln wollen ſich zuſammenſchließen und
ihre Anträge bis in die letzte Jnſtanz verfolgen

Die dritte Art der Siedelung iſt die Landarbeiter
ſtedelung die den Siedelungsluſtigen die landwirtſchaft
liches Verſtändnis haben bis zu 2 Morgen Land zuweiſt

Grundſatz iſt eine geſunde Miſchung von Groß
Mittel und Kleingrundbeſigt Es ſoll den Klein
ſiedlern ſoviel Land geſichert werden daß ſie für ſich und ihre
Familie Selbſtverſorger werden Redner erhebt eine War
nung Es kommt vor daß politiſch ſtark intereſſierte Leute
auf das Land hinausgehen und Siedelungen gründen das iſt
gefährlich Die Politik dürfe bei der Siedelung nicht im
Vordergrund ſtehen ſondern nur der ſachliche Siedelungs
gedanke Dr Hellmuth verweiſt dann auf den Großgrund
beſitz des franzöſiſchen Herzogs Talleyrand im Kreiſe Sagan
wo der Bauernſtand unterdrückt wird Jn ſolchen WFällen
muß energiſch durchgegriffen werden zum Beſten des deut
ſchen Vaterlandes

Die Umgehung des Siedelungswerkes durch Ackerverpach
tung des Großgrundbeſitzes muß als ungenügend bezeichnet
werden Es kommt heute darauf an daß die Vorausſetzungen
geſchaffen werden für alle ohne Unterſchied ſich emporzu
arbeiten und ſich eine Heimat und eine Exiſtenz zu ſchaffen
Wenn der Großgrundbeſitz ſich dagegen wehrt ſo muß er ge
zwungen werden Wenn es wahr wäre daß der Groß
grundbeſitz zur Ernährung des Volkes unentbehrlich wäre
dann hätte es 1916 in Preußen beſſer gehen müſſen als in
Bayern wo es wenig Großgrundbeſitz aber faſt ausſchließlich
Bauern gibt Das Umgekehrte war der Fall Bayern hatte
Ueberfluß Preußen Not Auch für die Viehzucht iſt der
Bauer und Kleinſiedler wichtiger als der Großgrundbeſitz

Redner empfiehlt die Siedlungsarbeit nur in Gemein
ſchaft mit dem Bauernbund durchzuführen da die Arbeit
dadurch ſegensreicher geſtaltet werden kann Man ſolle nicht
lauben daß das Siedlungswerk in weniger als einem Men

chenalter durchgeführt werden kann Die Arbeit iſt ſchwer
Damit daß arbeitsloſe Jnduſtriearbeiter aus den Städten

nun auf das Land geſetzt werden iſt dem Werk nicht ge
dient Wenn in LDberſchlaſien ſtatt der Magnatenwirtſchaft
Fiodlungspolktik getrieben worden wäre dann wäre es heute
boſſer geweſen Mit einem warmen Appell an die Partei
die Siedlungsarbeit auf dem Lande tatkräftig zu unter
ſtützen ſchloß Dr Hellmuth den mit großem Beifall auf
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Runmehr ging man an die
Feſtſtell eng der Kandidatenliſte für die Landtagzwahlen

Die Venſanunang qutAhied ſich für das Mehrheitsſuftem ſtatt
des bisherigen Punktſyſtems Die Abſtimmung ergibt fol
gende Kandidatenxeihe

n a 7
hwachermeiſter Rühlemann Lauchſtädk

GütervorſteherJ e eppler Bitterfeld
6 Frau Rägeerx

F Landwirt eHandlun z Leidenfroſt Halle
J a t Kaatz SHerzberg

10 Semingrlehrer Dr e itzſch
a Obertngenieur Mizner Halle

Abg Dr Schreiber dankt namens der Gewählten für
das Wertranen da die itglieder ihnen durch die
Rufſtelkung als Führer ausgeſprochen haben Alsdann gibt er
in kurzen Umriſſen ein Bild der Wahlarbeit für den kammen
den Wahlkampf Es iſt wichtig fofort die Aufſtellung der
Ka ndidatenſiſten für den Provinziallandtag und den
Kreistag vorzunehmen Es wird fehr wertvoll ſein wenn
man dart anerkannte und beliebte Verwaltungsmänner nicht
außer Acht läßt Auf den Liften wird ein ſogenanntes Kenn
wart ſtehen Es wird zweckmäßßig ſein für alle drei Wahlen
gieiche Stimmzettel zu geben und zwar mit den Spitzen
andidaten der drei Liſten als Kennworte Es wird eine
Verbeſſerung der Reklame nötig ſein

Unſere Lage zu den preußiſchen Landtagswahlen
iſt von verſchiedenen Schwierigkeiten beherrſcht u a das
kvalitionsverhältnis im Reiche und in Preußen Jm ktzten
Sahlkampf haben wir viel zu ſehr Rückſicht genommen auf

unſere Koalitionsbrüder Wir müſſen ſelbſtändiger in
die Wahlbewegung eintreten und ohne Rückſicht unſere

ele verfolgen Jetzt können wir die Sozialdemokratie mitren eigenen Waffen angreifen Demokvatie und Zentrum
find die einzigen geweſen die das Paterkand über die Partei
geſtellt während es die andaren voergezogen haben in der
bequeme Oppoſition zu bleiben Wir wahmen keine Rückſicht
auf die Partei Mag aus ihr werden was will wenn nur das
Baterkand gerettet wird Wir haben vrotz allem die Füh
rung in der Politik gehabt und behglden Die Sozial
demokratie wird damit operieren daß die alte Landesver
ſammlung wehl Ausgaben bewilligt aber für Deckung nicht
geſorgt mir Ausnahme der Sozialdemokvatie die die Grundſteuer berwittigr hat

vielleicht gar nicht gebraucht wird Es würde aber frivol ſein
Stenern auf Vorrat zu bewilligen

Jn der Frage der Aemterbeſetzung hat die Sozialdemo
kratie allerdings Erfolge gehabt Und das iſt außerordent
lich gefährlich Ueber die Jntereffen der Partei muß das
Wohl der Allgemeinheit gehen

pö von
emand verſagt hat Das iſt nicht der Fall

Gegenüber der Bolkspartei müſſen wir das Recht in An
ſpruch nehmen die Wähler zurückzugewinnen die durch
falfche Verſprechungen zu ihr geloct wurden Dr Schreiber
berührt auch die Taktik der D P Dr Simons für
die Volkspartei in Anſpruch zu nehmen Mit demfelben
Recht können wir betonen daß Dr Simons ſicher nicht
der Deutſchen Volkspartei angehört ſondern wahr
ſcheinlich den Demokraten näher ſteht Bei allen
Fuſionsgerüchten denkt niemgnd an einen Abmarſch nach
rechts Wir müſſen verlangen daß anerkannt wird daß die
Repubkik heute einfach unbedingte Vorausſetzung
fürdas Beſtehen Deutſchlands iſt Jul dem Boden
der Dem poftratie allein können wir den Weg zur
Stärkung der Mitte finden Auch die Rechtsparteien
erkennen das aber ſie haben nicht den Mut es ihren Wäh
ſern zu ſagen Wir Deutſchdemokraten ſind und müſſen
bieiben das ſfezigle Gewiſſen unſeres Volkes
Wir find bewußt die Partei des Ausgleichs und der
Berſöhnung Wir müſſen die Brücke bilden zwiſchen
Kapital und Arbeit und in den Wahlkampf ſtellen
die ſoziale Frage Der Arbeitnehmer darf nicht mehr nur
eine Nummer im Wirtſchaftsleben ſein die man verſchiebt
wie man will Der Arbeitnehmer muß Einfluß in den Wirt
ſchaftsbetrieben haben Wir können es auch nicht zulaſſen
daß Großkapitakiſten Monspolgewinne allein für ſich in An
ſpruch nehmen Die Allgemeinheit und die Arbeitnehmer
müffen an der Wixptſchaft beteiligt werden Die ind ividug
iſt iſche Wirtſchaftsauffaſſung muß für alle maßgebend
ſein nicht nur für den Unternehmer Die Privatwirtſchaft
wie ſie früher war im einſeitigen Unternehme intereſſe iſt
heute nicht mehr denkbhar Die vertikale Wirtſchaftsglieberung
iſt an ſich gut aber auch eine große Gefahr für die All
gemeinheit Die deutſche Wirtſchaft hatte ihre Stärke in der
Spezialifterung Die Demofratie wird führend ſein in der
Löfung der Frage wie eine Wirtſchaft geſchaffen werden kann
die allen Beteiligten t wird Wir ſind trotz dieſer
privat wirtſchaftlichen Reformierung Gegner der Sozialiſierung
Eine Sozialiſierung würde nichts anderes ſein als eine heil
loſe BPürokratifierung Bürskratiſierte Betriebe aber ſind nicht
wirtſchaftlich Die Stadt Düſſeldorf hatte bei ihrer Straßen
bahn 7 Millionen Mart Verluſt fie gab ſie darauf an einsPrivatgeſellſchaft und das Defizit ſt weg Auch Frank
fürt a M iſt dazu übergegangen ſeine ſtädtiſchen Betriebe
vrivat wirtſchaftlich umzugeſtalten weil die Jnitigtive die Be
weglichkeit uſw beim Pripatbetrieh viel größer iſt Die
Zwangewirtſchaft in den Städten hinſichtlich der Lebensmittel
verfargung muß Je von Sozialiſierung abſchrecken
Berlin mußte allein 40 000 Mark aufwenden für Fuhrlohn
um ſeine verdorbenen Lebensmittel abfahren zu laſſen Ver
mehrung der Produktion iſt eine dringende Forderung unſeres
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ſchiugr ſie tot Gerade auch die Beamtenſchaft hat ein Jnter
eſſe daran daß mit den Sozjaliſierungs zſpielereien Schluß
gemacht wird Der Forderung nach Sozigaliſierung müſſen wir
Antgegentreten mit der Forderung nach eigenem Heim und
eigener Scholle Damit arbeiten wir der Proletariſierung
an der die Sozialdemokratie ein Intereſſe hat entgegen

Eine wichtige Frage iſt die Selbſtverwaltung der
preußiſchen Probinzen Wir fordern nicht die Zer
ſchlagung Preußens aber wir wollen im Jntereſſe der Erhal
tung Preußens die Selbſtändigkeit der Provinzen erweitern

Das Volk das demokratiſch erzogen iſt wird national zu
verläſſig ſein Wir müſſen den nationalen Gedanken
viel ſtärker hetonen Demotrat ſein heißt ſtolz ſein auf
unſer Deutſchtum heißt vollſte Hingabe an den Staat Jn
dieſem Sinne wollen wir mit frohem Mut und friſcher Kraft
an die Wahlarbeit gehen

Den Worten Dr Schreibers die aus dem Herzen ge
ſprochen waren folgte ſtarker Beifall

Am Nachmittag ſprach im großen Saal der Thaliaſäle
Reichsminiſter a D
Eugen Schiffer über auswärtige Politik

Auslandspolitik richtig verſtanden hat den Vorxang vor
innerpolitiſchen Fragen die lezzten Endes Parteifragen werden
Es war ein verhängnisvoller Mangel daß ſich unſer Volk
nur mit innerpolitiſchen Fragen beſchäftigt hatte weil es in
Bismarck einen gewaltigen Staatsmann beſaß zu defſen
Stagatskunſt es volles Vertrauen haben konnte Daß unſer
Volk ſich ſo der auswärtigen Politik entwöhnte rächte ſich
bitter Nicht im Bismargſchen Geiſte ſondern nur nach
ſeinem Schema wurde nach Bismarcks Tode auswärtige Politik
getrieben Und die Welt zerbrach das Schema

Allerdings Politik muß gelernt ſein erfordert ernſte Ver
tiefung Dazu gehört eins Deutſchland glaubt immer auch
heute noch im Mittelpunkt der Weltpolitik zu ſtehen Deutſch
land war Jahrzehnte hindurch überalk und dabei ſteckte Eng
land die halbe Welt ein Frankreich ſchuf ſich ein großes
Koloniglreich Jtalien ſetzte ſich in Afrika feſt Weltpolititiſt das große Syſtem in dem wir nicht die Sonne ſondern
nur ein Planet ſind Mit nüchternem klarem Blick müſſen
wir die Weltverhältniſſe erkennen und unter dieſem Geſichts
winkel unſer Schickſal betrachten dgs ſich zurzeit zuſammen

Wichtig für den Wahlkampf
den Demokraten in beamteten Stellen irgend

Das ſtimmt nicht da die Grundſteuer

n

faßt im Verfailler Frieden
Der Berfailler Frieden iſt unwahr ungerecht un

füttlich unvernünftig Beifall Nach Wilſons Ver
ſpaechungen wurde er eine Enttäuſchung nicht bloß für uns
fowdern für die Welt Wie können wir von den unerträglichen
Beſtimmungen loskommen Man mutet uns ein Bekenntnis
der Schuld zu Wir ſind nicht ſchuld Und darum haben
wir die ſittliche Pflicht immer und immer wieder zu hetonen
daß uns das Zugeſtändnis der Schuld abgepreßt iſt Leb
haftsr Beifall Jch mache den Mehrheitsſozialiſten den Vor
wurß daß ſie in Genf zu ſchlapp geweſen ſind Sie durften
nicht zugeben und nicht ausweichen in der Schuldfrage Tak
tik hat in dieſer Hinſicht keine Geltung Hier
gilt die Pflicht des guten Gewiſſen s Lebhafter
Beifall Jndes der Vertrag iſt unterſchrieben ich hätte
ihn nicht unterſchrieben Run müſſeg wir ihn nach Möglich
keit erfüllen aber dabei betonen nach objektiver Würdigung
unſerer Möglichkeit

Welche Möglichkeiten bieten ſich vom Vertrage loszu
kommen

Auf keinen Fall würdeloſes Rachlaufen Manan Selbſtachtung das wäre dumm und die Feinde ha
dafür auch nichts übrig Vollkommen ausgeſchloſſen iſt per

Weg der Gewalt und der Drohung Tönende Redensarten
wie zum Beiſpiel daß wir bald wieder mit ſchwarz weißroten
Fahnen über den Rhein ziehen bringen uns nur Schaden
Zähne zuſammenbeißen und den Mund halten
iſt nationale Pflicht Mit Liſt iſt auch nichts ge
holfen denn der Deutſche taugt nicht zu Jntrigen Er fällt
damit hinein Auch das wäre verkehrt zu glauben wenn die
Entente uneinig ift brächte uns das Vorteil und wir müßten
darum Zwietracht ſäen Jſt die Entente einig geht es uns
ſchlecht iſt ſie ſich uneinig geht es uns noch ſchlechter denn
ſie ſchließt dann auf unfere Koſten Kompromiſſe Jch warne
auch freundlichen und ſchönen Worten die aus dem Auslande
zu uns herüberſchallen ausſchlaggebende Bedeutung beizu
meſſen Stimmen der Vernunft und der Gerechtigkeit wollen
wir gern vernehmen aber uns vor Augen halten wir hören
Prediger in der Wüſte Alles ſteht gegen uns zum Teil
iſt es ſchlimmer noch als während des Krieges

Nur keine Jlluſionen
Aber der Verſailler Vertrag iſt im Begriff an ſeiner

eigenen Unmöglichkeit bankrott zu gehen Hat er doch
alles andere eher gebracht als Ordnung Frieden Beruhi
gung Kann s Kläglicheres geben als die Pölkerbundétagung
in Genf Sie iſt nichts als Kuliſſenarbeit ohne reellen
Untergrund Nicht die Einigkeit der Völker ſteht hinter ihr
ſondern der Gegenſatz der Völker So lauert im Hintergrund
ſchon das Geſpenſt eines Krieges zwiſchen Amerika und Japan
Das bedrückt die ganze Politik Englands Nicht Deutſchlands
Schickſal iſt Englands Sorge ſondern die Frage beſchäftigt
Lloyd George Tag und Nacht Mit wem ſoll England gehen
am Tage der großen Auseinanderſetzung Gegen Amerika
Das iſt unmöglich aus vielerlei Gründen Gegen Japan
Dann iſt Jndien ja ganz Aſien verkoren Aber dieſe große
Frage liegt noch in der Zukunft

In der Gegenwart beſtimmt alles die Frage Ruß
land s

Rußland
ſteht im Mittelpunkt der ganzen gegenwärtigen Politik Ruß
land hat vierzig Millionen Menſchen eingebhüßt zwei große
Kriege verloren es zerfällt Ganze Länder löſen ſich los
Die e jagen ſich Dennoch S es das poli

rer Ausſchreibung
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tiſche Jntereſſe denn dieſes Rußland iſt der Herd akler Be
unruhigung Alle nationalen Bewegungen in Syrien un
anderen aſigtiſchen Ländern in Jrland ziehen ihre Nahrun
aus Rußland Wenn Enver Paſcha Krieg führt wenn die
Türkei ungeahnte Widerſtandskraft zeigt alles hat ſeine
Grund in Rußland Darum das Beſtreben Englands mi
Rußland zur Ruhe zu kommen Nicht die wirtſchaftliche
Fragen Rußlands ſo gewaltig fie ſind ſpielen die entſch
dende Rolle die Frage etwa ob die Welt dieſes große Rof
offreſerpoir noch länger entbehren kann oder die andenehe oh Rußland nicht Frar uns das ureigenſte Kolontallant

ſei ſondern es iſt der politiſche Faktor den Rußland daen der trotz des Friedensvertrages die Welt nicht zur Ruh

ommen läßt Zwei Wege waren möglich ſich gegen die
Beunruhigung zu ſchützen Der eine war Rußland mit der
Wafſen niederzuſchlagen Aber das Geſetz des unbegrenzte
Raumes an dem ſchon Napoleon ſcheiterte macht alle Waffen
erfolge gegen Rußland illuſoriſch Das haben die
zoſen inzwiſchen erkennen müſſen die Milliarden an die mi
täriſche Unterſtützung der Polen und der angreifenden Gen
rale Wrangel uſw wandten England fand inzwiſchen eine
zweiten Weg den der Verhandlungen Und der engliſchen
Auffaſſung nähern ſich jetzt die Franzoſen Wie hat Englan
ſich von den Sowjetſendlingen an der Naſe herumführen
laſſen Wie oft hat Lloyd George mit Ausweiſung gedroh
aber die Langmut hatte kein Ende weil die Beziehungen
Rußland alle Verhältniſſe überſchatten England kann ſie
ſeinem Kolonialintereſſe nicht widmen ohne Ruhe von Ruß
land her England iſt im unbeſtrittenen Beſitz der Meere
Aber Amerikas Handelsflotte übertrifft die engliſche Aug
hier braucht England Ruhe von Rußland her um dieſem Pro
blem volle Aufmerkſamkeit angedeihen zu laſſen

Frankreich hat auf dem Feſtlande die Hegemonie erreicht
es nutzt ſeine Stellung aus im kraſſeſten Jmperialismus
Mitteleuropa iſt halkaniſiert es gleicht dem früheren Balkan wo ein Staat gegen den anderen ſtand Fran
reich iſt Schutzmacht und Ruheſtörer zugleich Alle Unruhe
gehen auf die franzöſiſchen Intereſſen zurück Die kleine
Staaten haben bisher für Frankreich geſchwärmt jetzt zeig
ſich eine merkliche Abkehr Polen iſt der verhätſchelte Lieb
lang Frankreichs und gerade dieſes Polen entwickelt eine
außergewöhnliche Ländergier ſteht im Gegenſatz zu allen

ran

auf Frankreich auf den

gen auf erneuten Angriff Rußland kann ſeine Armee nich
mehr ernähren die Intelligenz iſt tot
kert die Dörfer verödet Rußland iſt leer von Waren Mi

Bons Alles erhält man umſonſt ſofern es da iſt Und die
Herrſchaft der Machthaber beruht auf derſelben Grundlage
wie im Zarenreich Lenin iſt aber längſt überholt Trotzt
obwohl radikaler im Begriff überholt zu werden Die Sach
wird ſchon zu einer Art aſiatiſcher Sektenhewegung Ruß
land kann keine Rohſtoffe mehr verfrachten die Bahnen ſind
auch nur noch eingleiſig da man mit dem zweiten Schienem
ſtrang den erſten flickte Auf Grund des Warenaustauſche
kann man mit Rußland jetzt nicht mehr in Verbindunc
treten Der Bauer beſtellt nur ſoviel Land als er braucht
Ueberall Kulturverfall Aſien endet nicht mehr am Ural
ſondern am Bug und an der Weichſel Jm Frühjahr wahr
ſcheinlich wird Rußland pon neuem Polens Grenzen über
fluten Hier haben wir ein direktes Jntereſſe und das heißt
Oberſchleſien Je toller die Zuſtände in Polen je ge
ringer die Neigung ſich an Polen anzuſchließen Oberſchleſier
iſt eine Lebensfrage für uns und für Polen Das hat auch
Polen erkannt Aber wir haben vor der Geſchichte das
größere und ſtärkere Recht auf Oberſchlefien wir ſeine Kolo
niſatoren Das Recht müſſen wir wahrnehmen Das ſind wi
allen denen ſchuldig die in dem Völkerringen ihr Leber
hingabhen Wir müſſen gegenüber Oberſchleſien unſere hiſto
riſche Miſſion erfüllen Wer bei der Abſtimmung fehlt den
gebührt Verachtung Wir die wir nicht abſtimmen können
haben aber die heilige Pflicht den Beutel zu lockern

Parteikampf iſt nötig aber er hat keine Berechtigunt
gegenüber nationalen Fragen Die Sorge unOberſchleſien muß alle Parteien einigen muß das ventſch
Gemeinſamkeitsgefühl aufflammen laſſen Unter natid
naler Geſinnung verſtehen wir Deutſchdemv
kraten nicht Bramarbafieren oder Chauvinis
mus ſondern Leiden Opfern Handeln fürunfe r Vater land Hierin wollen wir allen Parteien
vorangehen Für unfer Tun muß immer der Untergruni
ſein Gedenke daß du ein Deutſcher biſt und ſei ſtolz
darauf Stürmiſcher Beifall Sei ſtolz auf die deutſche Ver
gangenheit deutſches Volk und geſtalte dir die Zukunft ſo
daß du der Vergangenheit würdig biſt Stürmiſcher lang
anhaltender Beifall

Jn der kurzen Diskuſſion ging der Redner noch au
die großdeutſche Frage ein Er gab der Ueberzeugung Aus
druck daß unſere deutſchen Brüder in Oeſterreich in nicht zu

ne Zeit ſich dem deutſchen Vaterlande werden angliedern

Die Mitteilung des Profeſſors Dr p Drigalski daß
Halle für die große nationale Sache Oberſchleſiens nach end
gültiger Feſtſtellung über eine Million Mark in ſeiner
Oberſchleſierwoche aufgebracht habe bildete den Schluß
akkord der außerordentlich eindrucksvollen und erhebenden
Verſammlung
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ſtand ſchon einmal vor dem Zuſammenbruch Da trat die
Niederlage Rußlands ein Jndes die ruſſiſchen Zuſtände drän

die Städte entvöl

dem 1 Januar hört das Geld auf Es gibt dann nur noch
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helſen N

woriage des Lebensmittelſcheines Können an jede Perſon der
eng mit gelb umränderten Lebensmittelſcheinen 100 Gramm
ratfett zum Preiſe von 2,50 Mark für 100 Gramm ferner an

jede Perſon aller Haushalte 2 Pakete t zum Preiſe
von 1,10 Markt für 2 Pakete 50 Gramm Trockenei Erſatz für
z Eier zum Preiſe von 3 Mark für 50 Gramm 1 Doſe Malz
extrakt zum Preiſe von 4,30 Mark 1 Doſe Armeekonſerven mit
xcichlich Fleiſch zum Preiſe von 6,50 Mark und eine Kilo Doſe
RoßRot oder Leberwurſt zum Preiſe von 5 Mark abgegeben
werden Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Provinzial LUachrichten
f Merxſeburg 18 Dez Zu der Nachricht eines

Meſerburger Blattes die auch in andere Blätter überge
gangen iſt ein großinduſtrielles Werk habe ſich an die Leuna
Werte mit dem Erſuchen um Abgabe von Arbeitskräften ge
wendet ſei aber zurückgewieſen worden teilen die Leunga
Werke mit daß bis jetzt keine Firma wegen Abgabe von
Arbeitskräften an ſie herangetreten iſt Die Saale
Zeitung hatte von der Nachricht die den Stempel der Un
wahrſcheinlichkeit trug keine Notiz genommen

Harzburg 19 Dezember Einer der älteſten Höfe
in hieſiger Gegend der immer in derſelben Familie fortgeerbt
wurde der De Ackerhof in Bettingerode Nach alten Urkunden iſt der Hof on um 1500 im Beſitz der Familie Dege ge

weſen Er hat ſich immer vom Vater auf den Sohn fortgeerbt
Mit dem jchzigen Beſitzer des Hofes dürfte das alte Bauern
geſchlecht ausſterben da der einzige Erbe vor kurzem im Alter von
18 Jchren verſtorben iſt

O Gera 18 Dez Regierungsrat Dr Pfeifer tritt am
1 Januar 1921 aus der Landesregierung des Volksſtaates Reuß
sus Er ſiedelt nach Eiſenach über um in den vorläufigen
Kirchenrat der evangeliſch lutheriſchen Kirche einzutreten

e Münchenbernsdorf 18 Dez Großfeuer Bei der
Firma Gebr Nauendorf mechaniſche Weberei brach einSrand aus dem das geſamte Magazin mit den darin befind
lichen Vorräten zum Opferfielen Der Schaden wird auf 200 000
Mark geſchätzt

f Caſſel 18 Dez Beim 5Hühnerdiebſtahl er
ſchoſſen Ein Landwirt in Obervollmar der ſchon mehrfach
von Dieben heimgeſucht worden iſt hatte zu ſeinem Schutz
Selbſtſchüſſe auf ſeinem Grundſtück angelegt Jn der Nacht zum
Sonntag ſtieg der der 42 Jahre alte Steinſetzer Viktor Heiden
dorf aus Caſſel der Hühner ſtehlen wollte in das Grundſtück
ein ein Selbſtſchutz entlud ſich und riß dem Heidendorf den Leib
auf ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat Der Tote hinterläßt
eine Frau und ſechs unmündige Kinder

c Leipzis 18 Dez Oberbaurat Scharenberg
Der langiährige Vorſtand des ſtädtiſchen Hochbauamtes Ober
baurat Wilhelm Otto Scharenberg iſt in Erdmannsdorf
nach kurzer Krankheit geſtorben Eine Reihe hervorragender
Bauten ſind unter ſeiner Führung entſtanden ſo hat er den Er
neuerungsbau des Alten Rathauſes geleitet

Permiſchtes
Wiedereröffnung der Berliner Hotelküchen Die Ver

handlungen die mit den amtlichen Stellen gepjlogen wurden
haben die Geneigtheit gezeigt auf Wünſche der Hotelbeſitzer
eingügehen Man hat ſich dahin geeinigt daß auf der einen
Seite übertriebene Strenge und Härten vermieden werden
und daß auf der anderen die Möglichkeit der Einfuhr von
Lebensmitteln aus dem Ausland gegeben wird um eine
Uebertretung der geltenden Verordnungen verhindern zuahdem die Dinge dieſe per Wendung ge
nommen hatten haben die Vertreter des Vereins Berliner
Hotelbeſitzer beſchloſſen ihrer Organiſation die ſofortige
Wiederöffnung der Küchenbetriebe zu empfehlen Die Wieder
öffnung der Hotelküchen erfolgte demnach mit dem geſtrigen
Sonntage

zZIrndiens Tribut an Schlangen und Raubtieren Nach
der amtlichen Statiſtik der indiſchen Regierung wurden
im vergangenen Jahre 20 273 Menſchen von Schlangen ge
tötet Dieſe Ziffer zeigt gegen die Verluſtziffer des Vor
jahres 22 600 eine leichte Abnahme wie überhaupt mit
Ausnahme des Rekordjahres 1917 die Zahl der Schlangen
opfer eine fortſchreitende Minderung erfahren hat Geldtet
wurden im rergangenen Jahre 58 416 Schlangen gegen
59 495 im Jahre 1918 Abgeſehen von den Schlaügen
opfern wurden im Jahre 1919 in Jndien insgeſamt 2637
Perſonen von wilden Tieren zerriſſen was gegenüber dem

eine Steigerung um 473 Opfer bedeutet Wie
ſtets ſo entfiel auch im abgelaufenen Jahr die über
wiegende Zahl der Menſchenopfer auf die Tiger die nicht
weniger als 1162 Menſchen töteten 469 Perſonen wurden
von Leoparden 294 von Wölfen 201 von Wildſchweinen
185 von Krokodilen 118 von Bären 680 von Elephanten und
33 von Hyänen getötet Was die Geſammtzahl der erlegten
wilden Tiere anbetrifft ſo wurden abgeſehen von Schlan
en im Jahre 1919 19094 Stück zur Strecke gebracht
arunter waren 1518 Tiger 5431 Leoparden 2485 Bären

und 1941 Wölfe

Sport der SaaleFeitung
Fußball im Saalekreis

Der geſtrige Sonntag ſtand wieder im Zeichen des Schnees
Die Befürchtung die man verſchiedentlich am Sonnabend hegte
daß infolge des eingetretenen Tauwetters die Plätze ſpiel
unfähig werden würden bewahrheitete ſich nicht Wenn auch
die Plätze nicht gerade in einem idealen Zuſtande waren ſo
konnte man ſie doch immerhin bei etwas gutem Willen
verbandsſpielfähig nennen alſo Abſagen wären durchaus nicht
nötig geweſen wären Eingeweihte wollten wiſſen daß die
Spiele aus einem tieferen Grunde abgeſagt worden ſeien
Nun das ſoll uns hier weiter nicht intereſſieren

Ueberraſchungen gab es am geſtrigen Sonntag nicht groß
wohl aber eine Senſation Das Spiel

Voruſia gegen Preußen
brachte den Boruſſen einen 18 Sieg ein Reſultat das
wirklich ſeinesgleichen ſucht Preußen war aber keineswegs
ſo ſchlecht wie man das nach dem Ergebnis annehmen konnte
Das Spiel war zeitweiſe offen wenn auch im großen ganzen
Boruſſia mehr vom Spiele hatte und dank beſſerer Zu
ſammenarbeit und durch größere Schnelligkeit mehr im An
griff war Boruſſia hätte wohl unbedingt gewonnen aber
wohl nicht in dieſer Höhe wenn nicht der beſtens bekannte
Meinhardt das Preußentor gehütet hätte Wir haben
ſchon verſchiedentlich an dieſer Stelle darauf hingewieſen daß
Meinhardt nicht in die Mannſchaft paßt Wenn ihn Preußen
trotzdem bisher noch nicht in den Ruheſtand verſetzt hatte ſo
wird es dieſe Verſäumnis nach dem geſtrigen Spiele wohl
umgehend nachholen Was er ſich geſtern leiſtete iſt gar
nicht in Worten auszudrücken Ohne Tormann wäre das Spiel
genau ebenſo ausgefallen Man gewann verſchiedentlich den

Ballſpielt ercine dem

Eindruck daß Meinhardt die Bälle abſichtkich durchließ oder
ſich ſo anſtellte damit das Publikum etwas zum Lachen hätte
Nun die Zuſchauer haben reichlich Gelegenheit zum Ergötzen
gehabt wirklich eine Seltenheit bei Ligaſpielen Und dann
empfand man auch ſcheießlich Mitleid mit den Preußen die
durch den Mann ſo kompromittiert wurden Nun Meinhardt
hat ſicherlich ſein letztes Spiel nicht nur in Preußen ſondern
auch in Halle geſpielt Wir glauben kaum daß irgendein
anderer Verein ihn nach dieſen Leiſtungen aufſtellen wird
Jn der letzten Viertelſtunde ſchickte ihn ſogar die Mann
ſchaft ſelbſt vom Platze Ueber das Spiel ſelbſt iſt nicht viel
zu ſagen Boruſſia erzielte in der erſten Halbzeit 8 Tore
und nach dem Wechſeln deren 10 Preußen ließ ſich durch
das völlige Verſagen ſeines Torwächters nie entmutigen
was hoch anerkannt werden muß Beim Stande 140 ſtellte
Preußen um und erzielte auch in kurzen Abſtänden ſeine
zwei Tore durch zwei ſchöne unhaltbare Schüſſe

Erwartungsgemäß endete auch das Spiel
Sport evein 98 gegen Sportv Weißenfels

Mit 2 behielt Halle die Oberhand Die Weißenfelſer ent
täuſchten nach der angenehmen Seite Sie ſpielten ſehr eifrig
und waren auch ſchnell am Balle Der Sportverein konnte
ſich anfangs auf dem Boden mit ſeiner ſchweren Mannſchaft
nicht recht zuſammenfinden zumal ein flaches Zuſammenſpiel
abſolut unmöglich war da der Schnee den Ball ſtark hemmte
Trotzdem konnte Halle beim Wechſeln 0 führen Nach Wieder
beginn holte Weißenfels bald den Vorſprung auf desgleichen
ein zweites Tor des Sportvereins Halle ſtellte nun um
Boeſt ging in die Verteidigung Rapſilber als Mittelläufer
und Keemmt in den Sturm Das brachte Leben in die Elf der
Hallenſer die nun nach teilweiſem überlegenen Spiele bis
zum Schluß noch drei weitere Tore herausholten ſich ſomit
zwei weitere Punkte ſichernd

Die Talelle der Liga hat ſich nach dem geſtrigen Spiel
tage wie folgt verändect

ge p gew unentſch verl Pkt Tore
Boruſſia 11 8 2 1 18 46 14Wacker 10 9 S 1 18 16 9Sportverein 98 10 5 2 2 14 19 11Sport reunde 11 5 2 3 14 25 11V f L Halle 96 10 5 S 4 12 24 16Naumburg 1905 11 5 S 6 10 14 22V f L Mer esurg 10 4 1 5 9 18 19Sportop Wer enfeis 10 1 1 8 3 20Preußen Halle 10 1 8 3 12 48Favorit al e 11 t 1 9 3 16 32

ſchwebt noch Protkeſt

r das BundespokalEntſcheidungsſpiel zwiſchen Mittel
und Weſtdeutſchland hat der Verband Brandenburgiſcher

Spielausſchuß des D F B als Termin
den 25 Värz Charfreitag in Berlin vorgeſchlagen
Die Vorrunde für den Pokal 1921/22 ſoll am 9 Oktober und
die Zwiſchenrunde am 13 November ſtattſinden

c

Weitere Fußballergebniſſe aus Mitteldeutſchland
Leipzig Olympia V f B 2 Spielvereinigung Ein

tracht Braunſchweig 0 Sportfreunde Ballſpielklub 0 Tu B
Eintracht 1 Wader Vik orig 03 1 Forlunga Britannia 99

1 Dresden S V 06 Ring 1 Sportluſt Brandenburg
1 Dresdner Srortklub Guts Muts 3 Magdeburg

Preußen Bernburg 07 3 Sport und Spielvereinigung Crickett
Viktoria 1 Jena 1 Sportverein S C Erfurt 2 Wei
ßenfels Komet Halle Sportvereinigung 2

Turnen unö Sport
Jmmer noch keine Einigung

Nachdem die deurlſche Turnerſchaft in ihrer Ausſchußſitzung
in Leipzig am vergangenen Sonntag zu den Vorſchlägen der drei
grohen deutſchen Sportverbände Stellung genommen hatte und
in einem Antwortſchreiben die Vorſchläge abgelehnt hat ging
ihr jetzt folgendes Antwortſchreiben der drei Sportverbände zu

An die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Turnerſchaft in Berlin
Die von der Deutſchen Turnerſchaft in Leipzig aufgeſtellten
Richtlinien ſind für die drei Verbände Deutſcher Fusballbund
Deut che Sportbehörde für Athletik und Deutſcher Schwimm
verband nicht annehmbar Da aber das Schreiben der Deut
ſchen Turnerſchaft noch eine Verhandlungsmöglichkeit offen läßt
und zum Beweiſe dafür daß die Sportverbände im Jntereſſe
der geſamten Leibesübungen einen Kampf nicht wünſchen er
klären ſich die Verbände bereit nochmals mit der Deutſchen
Turnerſchaft zu einer letztmaligen Ausſprache in Berlin zu
ſammenzukommen Die Zuſammenkunft kann aber nur ihren
Zweck erfüllen wenn die Vertreter mit Vollmachten zum Ab
ſchluß ausgerüſtet ſind Als Verhandlungstag ſchlagen die
Srortverbände den 8 Januar 1921 vor Mit ſportlichem Gruß
Deutſcher Schwimmverband gez Georg Hax Deutſcher Fuß
ballbund gez Linnemann Deutſche Sportbehörde für Athletik
ges Wagner

Wenn auch hieraus zu erſehen iſt daß man noch weit von
einer Einigung entfernt iſt braucht die Lage aber durchaus nicht
hof nungslos bezeichnet werden Aus verſchiedenen Turngauen
kommt die Meldung daß die Turner unbedingt eine Einigung
herbeiführen wollen Und wo ein guter Wille iſt da wird es
auch zum Erfolg kommen Hoffen wir daß man nun bald von
der durchaus notwendigen Einigung berichten kann

Wetterbericht der Kurverwaltung Schrerke vom 19 De
zember 1920 Schneehöhe 25 30 Zentimeter Temperatur
1 Grad Neuer Schneefall wird erwartet Sportdbahnen ſind
eröffnet Prächtige Winterlandſchaft

Der Oberharzer Skiklub blickt am 19 Februar 1921 auf ein
25jähriges Beſtehen zurück Aus dieſem Anlaß werden Jubi
läumswettläufe und eine Feier auf dem Brocken veranſtaltet

Der Goldpokal der Stadt Hannover und die Rodel
meiſterſchaft vom Deiſter kamen geſtern wie uns ein Privat
telegramm berichtet als erſte größere Veranſtaltung des
Winterſportes in Barſtinghauſen im Deiſter zur Veranſtal
tung Die Schneelage der 500 Meter langen Bahn war leider
recht mäßig da am früheren Vormittag bereits eine erheb
liche Erwärmung eingetreten war Der Zuſtrom der Zu
ſchauer aus der näheren und weiteren Umgebung und aus
den umliegenden Großſtädten war ein recht großer Unter12 relnehnern darunter einer Dame ſiegte Schöne

meyer Barſinghauſen in 08 36 vor Scheibe ine
hauſen in 09 und Marx Barſinghauſen in 10

Der Sport im Dienſte der Wohltätigkeit Der Verband
Brandenburger Ballſpielvereine hat beſchloſſen die Ueberſchüſſe
der Wiederholungs und Entſcheidungsſpiele ſeiner Vereine zu
gunſten der Kinderhilfe abzuführen Auch der Schwimmſport ſtellt
ſich für die gleiche Sache zur Verfügung

Die Sportzeitſchrift Tennis Hockey und Golf iſt aus dem
Verlag Wähner in den Beſitz des rtverlags ddeutſche
Sportzeitung G m b H O F Tiſchbein Hannover
gegangen und erſcheint am 1 Januar zum erſten Male in neuem
Gewande Die Zeitung iſt das amtli des deutſche
Tennisbundes und des deutſchen Hockeybundes

hHandel Gewerbe und verkehr
Die Rückzahlung der Goldhypothek

Leipzig 19 Dezember Das Reichsgericht hat in den
Valutaſtreit wegen der Rückzahlung der Goldhypothet entſchieden
daß die Goldhypothet in Papiergeld zum Rennbetrage rückzahl
bar iſt wenn die Gläubigerin entſprechend dem Abkommen zwi
ſchen Deutſchland und der Schweiz vom 6 Dezember 1920 die Rück
zahlung nicht fünfzehn Jahre ſtundet

London 17 Dez Die Wollauktion wurde heute ge
ſchloſſen Angeboten waren 1200 Ballen Der Wettbewerb
war jedoch gering Ein großer Teil der Ware wurde zurück
gezogen Jm Vergleich zur letzten Auktion waren die Preiſe
um etwa 15 20 Prozent niedriger

RMerſeburger Ueberlandsahnen G Die Geſellſchaft be
antragt bei einer am 14 Januar einberufenen Generalverſamm
lung eine Erhöhung des Kapitals von 3,5 auf 7 Millionen

C J Vogel Telephon und Telegraphendraht
fabrik in Berlin Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1919/20 die
Verteilung einer Dividende von 25 Prozent und
Ausſchüttung eines Bonus von 10 Proz vor Ferner ſoll
die Erhöhung des Grundkapitals um 11,5 Mill Mk auf
23 Mill Mk beſchloſſen werden Für das den Aktionären
zu machende Angebot im Verhältnis von 1 1 iſt ein Kurs
von 140 Proz in Ausſicht genommen

Zufammenſchluß in der Sägeinduſtrie Auf der Tagung
in Kaſſel ſchloſſen ſich die deutſchen Sägewerksverbände zum
Reichsbund deutſcher Sägewerksverbände als Spitzenverband
für die geſamte deutſche Sägeinduſtrie zuſammen

Vereinigung dentſcher Hohlglasfabriken G m b H Ar
einen Preisabbau der von den einſchlägigen Fabriken her
geſtellten Hohlglaswaren kann wie die Vereinigung mitteilt
in nächſter Zeit nicht gedacht werden weil die geltenden Preiſe
äußerſt kalkuliert ſeien und keinerlei Ermäßigung geſtatteten
wenn nicht dauernd mit Verluſt gearbeitet werden ſoll Nur
für den Fall daß eine weſentliche Beſſerung der allgemeinen
wirtſchaftrichen Verhältniſſe und eine Ermäßigung der Ge
ſtehungskoſten eintreten würde könnte eine Herabſetzung der
Preiſe ins Auge gefaßt werden

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchip
kau Finſterwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am
18 Dezbr zur Veorladung von Braunkohlen Braunkohlen

Briketts aßpreßſteinen und Braunkohlenkoks geſtellt
4785 nicht geſtellt 2893 Wagen zu je 10 To Lagegewicht

Letzte Depe chen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Rückkehr zur Vernunft
Mailand 20 Dez Eig Drahtnachricht Jn einem

Pariſer Bericht des Corriere della Sera wird die ent
gegenkommende Haltung der franzöſiſchen Regierung bei den
Beſprechungen in Brüſſel hervorgehoben Während der
Schadenserfatzausſchuß ſich in ſeinen Forderungen bis zu 230
Milliarden Goldfranken verſtiegen habe hätten die beiden
Veamten die ſich im Auftrage der franzöſiſchen Regierung
nach Brüſſel begeben haben die Weiſung erhalten ſich ver
ſöhnlich zu zeigen und im Laufe der Verhandlungen nach und
nach zu erkennen zu geben daß die Pariſer Regierung ernſt
haft wünſche zu einem günſtigen Uebereinkommen zu ge
langen Vor allen Dingen habe die Regierung Frankreichs
nicht die Abſicht die Forderung der Entwaffnung auf die
Spitze zu treiben um auf jeden Fall zu neuen militäriſchen
Beſetzungen insbeſondere des Ruhrgebiets zu gelangen
ſondern ſie wolle in Brüſſel Beweiſe eines praktiſchen Ver
ſtändniſſes ablegen Da auch die Kommentare der franzöſi
ſchen Preſſe erkennen laſſen daß man in den Ausführungen
der Rede des Staatskommiſſars Bergmann einen Weg für
weitere praktiſche Erörterungen ſehen kann hat ſich die Hoff
nung verſtärkt daß in Brüſſel doch eine Einigung erzielt wer
den wird Die Spezialdelegationen werden fich bis Montag
nachmittag mit der deutſchen Delegation einzeln über die
verſchiedenen ſchwebenden Fragen unterhalten

Soldatenſchinder und Kommuniſtenführer
Buer i Weſtf 20 Dez Eig Drahtnachricht Der

Kommuniſtenführer Kaſpar der beſonders in der MärzRevolution hier eine grefe Rolle ſpielte iſt von einem eigen

artigen Geſchick ereilt worden Kaſpar ſoll früher als Unter
offizier arge Leuteſchindereien getrieben haben Jn Saar
brücken wurde er nun dieſer Tage von den einſtigen Opferr
ſeiner Knute erkannt und tätlich angegriffen wobei er ſo
ſchwere Verletzungen erlitt daß er an den Folgen ſtarb

w

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag den 21 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter Ro
man von Fritz Gangtzer LutherAnekdoten Bunte Zeitung

Literatur

h alliſcher Witterungsbericht

18 Dezember 19 Ferer
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758 3 758 5
Ta ieuchti eit 4Winde e R E 2 N 2WMarximum der J am 18 Dezember 8 C

Minimum in der Racht vom 18 Dezemder zum 19 Dezember 6 C
Nieder ſchläge am 19 Dezember 7 Uhr morgens 3 mm

20 Dezember
7Uhr morgens

L mometer Celſius
Rel Feuchtigkeit

Wind ee gaeneeereetimum in merKiedeiſchlage am 20 Dezember 7 erhene 0 mm



Die Nähe des Weihnachtsfestes darf miemanden abhalten
an cier

Protestversammlung gegen Terror und Erdrosselungs Frieden
am Mittwoch 22 Dezember abends 8 Uhr im grossen Thaliasaal teilzunehmen
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Die Existenz jedes Einzelnen steht auf dem Spiele

zum Deitnachtseinen

empfehle in beſter Qualität

Sämtliche Delikatessen Konserven

Weins Uxöre Spirituosen Südfrächte

Sperialität feinrfer Fleizchralat in Hajonnahe n

Otto Katzberg
F Bölbergafſſe Fernruf 4794 Gr Ulrichſtraße 18 n

L R n
v
J

Schwat zmechdosen
I Wollene Sportjacken

mit Patenteindruckdecket
verſchiedene Größen in großen Mengen abzugeben

Lingner KraftDresden

e n I

Haarscharf
Das Patent Gillette jst ab
gelauken Unser Haar
scharf Apparat ist genau
so vrie Gillette mit gebogener
verstellbarer Klinge erstklass
geerbeitet gut versilbert und
vor allem sehr billiger Preis
Heerscharf Klinge ist desbeste deutsche Fabrikat

10 Stück 16 75 Mkc F Rifter
Helle s Leipzigerstrasse 90

Schneeholzschaufel
Kornschaufel

1500 er dauerhaft billig
Wolf a Zern onghrasse 68

uche

eS

9 A ich r weder

Durch dieſen famoſen

elektriſchen Hörapparat
der Majofone G m b H
Berlin Reue Schbuhanferſtraße 10
Zu beſichtigen am 21 Dezember 1920

Hotel Rotes Roß Hake
ven 94 Uhr

Bertreter geſucht

ADterricht Apreigen

minnmun
Buchführung Sehwoſéerei Unterricht

Kaufmänn Privatschuien E Holborn Rönigstr 50

Schreibmaschine
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45
H erHändelstrasse6
e

Stenographie
Kaufmänn Privatschulen
W Fazr Geiststr 41
C Le Steinweg 43H Ditte o er

Händelstresee 6

Tanz Unterricht
Holfballeimstr Wesner

St Nikolaus

Chauffeurschule
Hallesche Automobil
zentrale Grünetr 31

Uewecchule ſn dann

Fremde Sprachen

S Lewin Steinweg 43

m mm rates

Fellzurichte

See

er r e S

ernpfehle

Schneeschuhe
für Damen und Herren

in grosser Auswahl

Für den Wintersport

Skistöcke Skibindungen Shistiefel
und sämtliche Zubehörteile in nur guten Qualitäten

sowie

A u F Ebermann
Halle a Saale Gr Steinstr 8S4

d 2657
e n

e S e r e r t

Sportschals Sport Mültzen

H Schnee Nachfolger

a

Ah
7 Nu beselfige

c Wz T
e
Erbteilungshalber

ſollen die beiden kleinen
Häuſer Schloßberg 3 u Mühl
berg 7 in Halle 5 ſre händigverkauft werden

Schloßberg 3 beſteht aus Wohn
haus Stall ebäude und Hof
raum Mühlberg 7 beſteht aus
Wohnhaus mit Hofraum
Hinierwohnhaus mit linken
Vorderflügel Liebhaber wer
den gebeten ſich an den Unter
ze chneten zu wenden

Kaujimann Otto Apel in
Weimar Parkſt 2 Stock
Eirkir Kochti e

zu verkaufen Deſſauer
ſtraße 2a II links

Für KHutoſahrende
Lange Pelzhandſchuhe

250,00 Mk zu verkaufen
Schulſtraße 9 I r

Ein Paar
Herren échlittſchuhe

ver nickelt
faſt nen billig zu verkaufen

Alfred Fiſcher Südſtr 62

e
Villa
ein od zwei amilig
bei welch eine Woh
nung ſofort bei Kauf
abichluß beziehbar
wäre sofort zu
Kkauken gesucht
Angebote erbet unter
N 3700 an die Ex
pedit on ds Zeitg

Alle Sorten

und Wolle
kauſen zu Höchſtpreiſen
Gebr Dangowitz

Fi cher
e plan 2

Fellſammler Vorzuagspre ſe

Br efmarken
Sammlung nur große auch
wertvolle Einzelſiüche oder
Marken auf Brief von be
mitteltem Samm er gegen
guten Preis geſucht Ang
un er
Expedron d Zta

Guterhaltener
LederKlubſeſſe

zu kaufen geſucht
mit Vreis unter Oan die S d S

Zahle für prima
Winterhaſenfelle

höchſte Preiſe

Montag d 27 Dezember 920

bDleſben unsere Rassen und Geschäſf
räume

Felle Hläute

J H 1052 an die

ergebenst eingeladen

d S

3 Aufsichtsratswehlen
4 Verschiedenes
der Aktien muß spsäestens em dritten
3 Uhr nachmittags erfolgen und kann geschehen

in Ammendorf bei der Gesellschaftskasse
in Halle bei dem Benkhause Reinhold Steckner
in Merseburg bei der Sächs Provinzialbenk
in Berlin be der Direktion der Discono Gesellschaft
Ammendork den 22 Dezember 1920

eng Aclergeselsctan

TagesordnungI Beschlußfassung über die Kapitelserhäöhung um M 3500 000 auf M 7000 000
2 Abänderung des Gesellschaftsvertreges ra S 5 Absetz 1 und s 37 Abs in Gemäßheit der Beschlußfassung zu

Punkt der Tagesordnung eb s 17 Erhöhung der fHöchstrahl der Aufksichtsratsmitglieder
c S 21 Erhöhung der in Ziffer 3 und 6 genennten Beträge

22 Erhöhung dar Müheweltungsentschädigung Streichung des letrten
Satres des ersten Absatzes Zusatz über Tragung der Tantiemesteuer
durch die Gesellschaft

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu einer
außer ordentlichen Generalversammlung

auf Freſtag den 14 Januar 1921 mlitags 12 Uhr
in das Geschäftslokal des Bankhauses Reinhold Steckner zu Halle a d Saele

Die durch S 24 des Gezell chaftsvertrages vorgeschriebene Hinterlegung
Tege vor der Generelversammlung bis

Der Aufsichtsrat

Dr Steckn er

Nicht übersehen
Hhendels

1921

Kalenders

nur Mk 50durch die Post bei Vorausbezahlung 50 mehr

Erhältlich dnrch alle Zeitungsträger
oder von der

Fernsprecher 1103

Familien Kalender

ist erschienen
Preis des 165 Seiten starken unentbehrlichen

Haupigeschäftssteſto der Saale Zeltung

Neue Promenade 1a

n
für Kirchen und Säle

noch vorrätig im Aktien
Garten Wuchererſtr

geschlossen

Vereinigung Hallescher
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n

tiämorrholden
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Gr Ulrichſtr 52
in unſerer
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e

Artkliche Vekennmaqung

In das Handelsregiſter B

iſt heute bei dem Verkaufs
verein Bitterfelder

Braunkohlenwerke, Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haſo
tung in Bitterfeld eingetragen
Die Vertretungsbefugnis des
Liquidators iſt beendet Die
Firma iſt erloſchen

Bitterſeld den 14 Dez 1920
Preußziſcheso Amtsgericht

r r en r en Je dr S c e we m m 5 1 e xS
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Dien tag Mit ween

Donmnerstav

W eh hefhmann nachmittags 3 Uhr

Weſhnachtsmärchen
Werksſfölten Vorsteſſe b k Preſsen

ſür Wohnungskuns le Mäusakönigin
DienstawHalle 8 J S Abds T Fd 10 Uhr

Gr Sieinstraße 79 80 HoſſmannsErzählungen
Miiiwoch abendKleinmöbel Die Gezeichneten

Flurgarderoben
Die arößte Auswahl in
Welhnachtsbäumen
ſinden Sie im Akt Garten

1Wuchererſtraße

C

Feinste Braunschw Methwurst
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Kunstspeisefett
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